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Bezugspreis vierteljährl. 3,00 Mk. frei ins Haus,
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Anzeigenpreisz Die einspaltige Zeile 25 Pf»
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durch die Post 2,55 Mk. Inder Geschäftsstelle
abgeholt monatlich 80 Pf., vierteljährlich 2,40 Mk-

klus lianilecli unil Allgemeines. —
(Nachdruck unserer Original-Berichte verboten.)

Landeck, den 17. Dezember 1920.
Ti- Htadtverotdneleufiiznng am 16. Dezember. Erschienen find

15 Stadtverordnete. Der Magistrat ist vertreten durch Herrn Bürger-

meister Dr. Jeglinsiy als Kommissar, Herrn Beigeordneten Tilling und
die Herren Ratinänner Junk, Schumann und Strande. 1. Der Magistrats-
antrag bezüglich Aiilegung von Schrebergärten kommt zum Beschluß und
soll der Morgen mit 40 Mk. verpachtet werden. Die Becvirtschaftung
müssen die Pächter selbst in die Haiid nehmen. Zu diesem Punkte
sprachen die Herren Junk, Reiter, Langer, Strauch und Bürgermeister
Dr. Jeglinsiy. —- 2. Von dein Bericht des Bürgermeisters betr.Kurtheater
und Magistratsantrag hlrzu nimmt die Versammlung Kenntnis und stimmte

nach nochmaliger näherer Erklärung seitens des Bürgermeisters dem
Magistratsantrage zu. —- 3. Der Magistratsantrag auf Beivilligung von
Mitteln zur Anschaffung eines zweiten Pferdegespanues wird nach lebhafter
Debatte abgelehnt tind beschlossen, die Gespannarbeiteii an den mindest-
fordernden Privatfuhrmann zu vergeben. — 4. Von dem Beschluß des
Magistrats in Angelegenheit der Privatlehrerin Fri. Fuhrmann wurde
Kenntnis genommen, ebenso 5. von dem Schreiben der Verwalterin des

Marienbades. —- 6. Das Schreiben des Turnvereins um Ueberlasfung
der Turnhalle kommt zur Keiintnisnahme nnd wird zur nochmaligen
Prüfung an den Magiftrat zurückgereicht. —- 7. Das Gefuch der Rathaus-
wltrteriii Göbel um Erhöhung der Gebühren für Reinigung von Handtücheru
wird genehmigt. ’-. 8. Der Magiftratsantrag betr. der Erlaß einer
Uebernachtungsfteuer wird nach lebhafter Diskussion mit 8 gegen 7
Stimmen angenommen. —- 9. Von dem Schreiben der Gemeinsvaft der
Arbeitgeber der Grafschaft Glatz und dem Schreiben des Betriebsrats der
städtischenxArbeiter nimmt die Versammlung Kenntnis. Bürgermeister

Dr.Jeglinsky erstattete das Referat. An der Debatte beteiligten sich
die Herren Gundrum, Glauch, Notter, Teilber und Tilling. Die Ver-
sammlung beschließt den städt. Arbeitern pro Arbeitstag 5 Mk. als Vorschuß
auszuzahlen und zwar vom 1. Oktober 1920 ab. — 10. Von dem Schreiben

des Maschinenmeister-s Wildenhof betr. Wasserverminderung nimmt die
Versammlung Kenntnis und schließt sich dem Magisiratsbeschluß an. —
Il. Von dem Jnventurabschluß des VersorgungssAusfchufses nimmt die

Versammlung Kenntnis und bewilligt den Fehlbetrag von 37,009 Mk.
Zur nochmaligen Ueberprüsung der Geschäftsführung wird eine Kommission
bestehend aus den Stadtv. Gundrum, Winter und Buhe gewählt. —
12.J13. Von dem Abschluß der Stadthaupt- und Sparkasse für den
Monat November 1920 nimmt die Versammlung Kenntnis ebenso 14. von
dem Abschluß der Badtafse für die Kurzeit 1920. Die entstandenen
Fehlgelder in Höhe von 189,90 Mk. werden dem Rendauten Tschoep
ziirückerftattet. -"— 15. Dem Gefuch des Herrn Bernhard uin weitere
Beschäftigung wird zugestimmt und die Sache dem Magistrat zur weiteren
Erledigung zurückgereicht. —- 16· Von dem Dankschreiben der Lehrer der
gewerblichen Fottbildungsfchule wird Ihnutnis genommen-

0 Ychsfougvrichtsmznug am 16. Dezember 1920.
Vorfihender Herr Amtsgerichtsrat Kothe, Schöffen die Herren
Bauergutsbesitzer Sebastian Hauck aus Schönau und Bauer-
gutsbesiher Franz Werner aus Raiersdorf Als Anklagevertreter
Herr Bürgermeister Dr. Jeglinsky. Gerichtsschreiber Herr
Justizobersekretär Gaertig. Der Bauergiitsbesitzer Paul Hauck
aus Kunzeudorf und der Fleischer August Ludwig aus Heidelberg
find angeklagt wegen Geheimschlachtung· Hauck wird zu
100 Mk. Geldstrafe und Ludwig zu 50 Mk. Geldstrafe verurteilt.
—- Der Stellenbesitzer Josef Lowak aus Kleffeiigrund ist
angeklagt wegen An- und Verkauf von Butter. Lowak wird
zu 25 Mk. Geldstrafe oder für je 10 Mk. 1 Tag Gefängnis
verurteilt· —- Der Gutsbesitzer Fritz Jwan und dessen Ehefrau
Maria Jwan beide aus Leuthen lVerteidiger Herr Rechtsanwalt
Schuppli) sind angeklagt wegen Betrug. Beide Angeklagten
werden, da ein Beweis nicht erbracht «ift, freigesprochen —-
Der Arbeiteik Ernst Grieß aus Bielendorf und die Dienstmagd
Elfriede Griefz in Niederthalheim find angeklagt wegen Diebstahl.
Ernst Griefz wird zu 3 Tagen Gefängnis-, Elfriede Grieß zu
5 Tagen Gefängnis verurteilt bei guter Führung während
2 Jahren Straferlaß. — Jn der Privatklagefache des Bauer-
gutsbesitzer Franz Exner aus Gompersdorf (Vertreter Herr
Rechtsanwalt Schuppli) gegen den Stückmann Anton Exner
aus Gompersdorf wegen Beleidigung kam folgender Vergleich
zustande: Der Angeklagte nimmt die beleidigende Aeußerung
zurück übernimmt alle Kosten des Verfahrens und verpflichtet
sich die dem Privatkläger erwachsenen baren Aus-lagen zu
erstatten. Der Privatkläger nimmt daher den Strafaiitrag
und Privatklage zurück.

a. Die am 15. d. Mis. im Gasthaus zum goldenen Stern statt-gefun-
dene Yerfaiiimkung der Rath. zirchengemeindeverlretnng war gut
besucht. Der stellvertretende Versitzende Haiidfchuhfabrikant Neumann
eröffnete die Sitzung und gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung des
verstorbenen I. Vorsitzenden, Herrn Juftizrat Dr. Dinter. Die Versammlung
ehrte sein Andenken durch Erheben von den Plätzen. Alsdann wurden
die neugewählten Mitglieder u. zwar: die Herren Rentier Wolf-Landeck,
Maler Georg NeimaninLandeck und Zimmermeister und Stellenbefitzer
Ernst Wolf Nieder-Thalheim in ihr Amt eingeführt und durch Handschlag
verpflichtet. Bei der nunmehrigen Vorftandswahl wurden die Herren
Handschuhfabrikant Neuinann zum 1. Vorsitzenden, Geheime-at Ftunke ais

Stellvertreter und Handschuhsabrikant Hauck als Schriftführer einstimmig

gewählt. Die Kosten für Reparaturarbeiten am Stalldachedes Pfarrgebaudes
wurden bewilligt. Das Gesuch des Herrn Nendanten Pflug wurde dem
Kirchenvorftand zur vorherigen Beschlußfassung gereicht. Ueber ·den Stand
der Glockenfrage gibt Herr Pfarrer Heinze Aufklärung. Die Kirchen-
gemeiiidevertretung ermächtigt den Kirchenvorftanwxin dem Rechtsstreit
mit der Glockenfirma Ullrich in Apolda entl. einen Vergleich abzuschließen,
wonach bei Zustandekommen desselben an die Firma noch 7000 M. gezahlt
werden sollen. Nachdem Herr Geheimrat Franke noch den Bau der
Badekirche erläutert hatte, schloß der Vorsihende die anregend bei-laufende
cihung — «

 

 
ein.

Sonnabend, den 18. heftmbkr 1920.

,,· Die am Sonntag abend in der Brauerei abgehaltene gut besuchte
Handwerkerverfammcung eröffnete Herr Stellmacherobermeister Schneider-
Darauf berichtete Herr Rektor Goebel über das neue Reichswirtschafts-

programm nach den Ausführungen des sieichswirtscliaftsmiuister Di-. Scholz
ain 29. d. J. Darauf sprach Redner über das Thema »Handwerk und

Mittelftandsbewegung«, welches einen lebhaften Meinungsaustausch der
Anwesenden hervorrief. Einer kurzen Unterbrechung rechten sich noch

Mitteilungen des Vortragenden an, bezüglich der nebenberuflichen Ausübung
des Handwerks durch Gehilfen und Arbeiter, der Aufhebung der Jnnungs-

schiedsgerichte im Sinne des §81 1) Ziffer 4 nnd der Jniuiugseinigungss
äniter gemäß § 81 s- Ziffer der Reichsgewerbeordnung, der Steuererkltirung
zur Neichseiukommeiifteuer im Jahre 1921 und der Ablauf der durch die

Lriegsgesetze gehemmten Verjährungsfrisien am 31.Dezemb:r 1920. Am
Schluß der interessanten Tagnng gelangte infolge Anregung aus
der Mitte der Erfchieuenen die Frage des Genossenschaftswesens zur

Erörterung.
i· stattf. Geselleuvereiin Jn der Versammlung am Sonntag, den

12. Dezember, hielt tiach üblicher Eröfsnuug derselben, der als Gast
anwesende Jngenieur Herr Gottwald einen interessanten Vortrag über die

RiesensElektrizitätswerke am Niagara-Fall. Der Präses, Herr Kaplan
Felgenhauer las hierauf aus der Monatsschrift »Die Bari-« die Erzählung
,,Des greifen Lehmann Weihnachtsfest« von Hubertus Kraft Graf Strachivitz
vor. Der Gesang heiterer Lieder hielt die Anwesenden noch längere Zeit

geinütlich beieinander. Die nächste Versammlung am Sonntag, den l9.
Dezember findet in Form eines musikalischen Abends im Vereinslokal statt.

V Herichtigimg. (Haus- und Grundverkäufe.) »Der
unter« diesem Titel in Nr. 58 erschieiieiie Artikel beruht auf
einer uns zugegangenen falschen Juforuiatioii. Der vermeint-
liche polnische Graf (uiiter dein Deckmantel einer A.-G.) ist
der deutsche Vertreter eines rein deutschen Unternehmens Es
kann unter diesen Umständen natürlich keine Rede davon sein,
daß eine Polonisierung des in Frage kommenden Nachbardorfes
beabsichtigt ist. Wie gesagt, beruht der Artikel auf uiirichtigen
Angaben«. ils-s freut uns, aus der Berichtigung entnommen
zu haben, daß das Unternehmen ein deutsches ist und daher
die in der Bürgerschaft aufgetauchten Bedenken wegen der
Polonifierung des Nachbarortes zerstreut werden können-
Glückaufl D. Red.)

? Das oLichtlpiecthenter Hotel Blauer Hirsch bringt uns am Sonntag
ein ganz außergewöhnlich auserlesenes Programm. Henny sllorten unsere
größte Kinokünftlerim die augenblicklich iu Wien grosse Triumphe feiert-
sehen wir in ihrem besten Lustspiel: »Kohlhiesels Töchter«. Dieses Stück

spielt in einem Gebirgsdocfe. Die Klinstlerin versteht es meisterhaft durch
ihren köstliche-i Humor den Zuschauer in die heiterste Stimmung zu versetzen,

ihr treu zur Seite steht der bekannte Schauspieler Einil Jannigs. Der

ll. Teil der mit großem Beifall aufgenommenen Drama: »Der Tänzer«
nach dem Roman von Felix Holländer iseroollständigt das interessante

Programm. « · .
—o. Die Weihnachtsabende der Kath. Kleinkinderschule im

,,Blauen Hirsch« zeigte einen guten Besuch und bekundeten
damit das Interesse, das man auch von fetten der Erwachsenen
den kleinsten Schülern eutgegenbringt. Die Gedichte und Lieder
wurden kindlich vorgetragen, die Spiele trefflich wiedergegeben
Für die Einbescherung unter dem Christbaume ivinkteii den
Kleinen allerhand Ueberraschungen in Form von Kleidung-Z-
ftücken, Spielwaren und eßbarem Guteni. Den Veranstaltern
des Abends und allen die das Werk unterstützen halfen, sei
hierdurch ein herzliches »Vergelts Gott !« ausgesprochen

-t.. Während das Wetter am Anfang der Woche mit
griiiiiniger Winterkälte sich einstellte, die Rauhreif und Schnee-
gestöber im Gefolge hatte, trat am Donnerstag plötzlich Tauwind

Die Kälte ging um etwa 15 Grad zurück, so daß der
Freitag Morgen 3 Grad Wärme anzeigte und das Schneewasser
von den Dächern herablief Feuchtigkeit ist den Feldern von
nöten. Jn vielen Dörfern waren Bäche und Brunnen versiegt
und nian » mußte Schnee auftauen, um wenigstens etwas
fließendes Wasser im Haufe zu haben-

-i. Wertheim Am Dienstag traf Regierungs- und
Geheinirat Bürger aus Breslau hier ein, um die kath. Volks-
chule zu revidieren. Mittwoch vormittag besuchte er zu demselben
Zwecke die höhere Knaben- und Mädchenschule im Bade. Auch
sprach er bei dein Leiter der evangelischen Volksfchule Dienstag
nachmittags vor. — Die Zöglinge des Habelschwerdter Lehrer-
seininars und die Kinder der Uebuiigsfchule haben bis 11. Januar
1921 ,,Yohleiiferien."

-i. Fietschulz ift Menschenschiitz. Die meisten Verbrecher beginnen
ihre Laufbahn mit Tierquälerei. »Junger Tierquäler, alter Mörder«, ist
ein Volkswort. Viele Menschen finden geradezu eine Lust am Quälen

und Peinigen. Sie werden eine Gefahr für die menschliche Gesellschaft

Der Tierschutz ist ein Erzihungsmittel in Haus, Schule und Gesellschaft,
um die Jugend edler, besser, tugendhafter zu machen. Tierfchutz ist ein
Werbernittel für schonuiigsvolle Behandlung der Tiere und rechte Pflege,
für Bestätigung zu Barmherzigkeit und Mitltid, Mitgefühl und Mitverstehen.
Tierfchuh dient der Aufklärung, um das rechte Verhältnis des Menschen

zur Tierwelt zu gewinnen, Tierfchutz ist Kampf gegen Verrohung, Hart-
herzigkeit, Riickfichtslofigkeit. Tierschutz ist Sühne für diejenigen, die der
Stimme des Mitgefühls und der Vernunft nicht Gehör geben wollen.
Tierschutz dient auch der Erhaltung jener Tierarten,-die durch Modetorheiten,
Putzfucht, Unvernunft und grausamer Verfolgung in ihrem Bestande
gefährdet werden. Tierschutz dient auch der Heimat, damit ihre Tier-,
besonders die Vogelwelt nicht verödet. Durch Wort und Schrift, in-

Verein und Oeffentlichkeit, durch Warnung und Aufklärung kämpft der
Tierschuh für feine Ziele. Das Interesse für Tierfchuh müßte nach der
Bedeutung desselben euch größer sein« — Der Jiersehuizoereiu für
Landeek u. Umg. halt feine nächste zitziing Montag, den 20. Dezember,
abends s Uhr im Hotel ,,Düppeler Hof-« ab.

—
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Bei Anzeigen fürs ganze Jahr entsprechende
Ermäßiguiig Auzeigeu müssen spätestens

Freitag Vormittags aufgegeben werden.

lc.- Die Direktion der Vereiiiigten Verbände hemmt--
treuer Gliersrhtesier teilt mit, daß der Deutsche Schuhbnnd
unter Berücksichtigung des Kassenbestandes sich entschlossen hat,
die Versicherung zugunsten der stimmungsberechtigten Ober-
schlesier gegen Uiifall bei der Reise ins Abstimmungsgebiet
auf 4ll,000 Mk. im Falle des Todes oder der Ganzinvalidität
und einen entsprechenden Prozentsatz bei teilweiser Invalidität,
sowie auf 20 Mk. tägliche Entschädigung im Falle vorüber-
gehender Unterbrechung Erwerbstätigkeit bis zur Dauer eines
Jahres zu erhöhen. -

V Zur Zenit-klirren Bei jetzt eiiitretendem Frost und
der mitunter herrschenden Gllitte werden die Hausbesitzer auf die
Straßenordiinng hingewiesen, wonach jeder Hausbesitzer feinen
Vürgersteig bei Glätte mit einem abstuinpfendem Material zu
streuen hat. Bei eintretenden Schiieefällen ist der Schnee von
den Bürgerfteigen zu entfernen.
. V Yulturuuih Das zur Bearbeitung der Siedlungs-
lachen, Landumlegungem Unfchädlichteitszengnisse usw. für den
hiesigen Beziik zustandige Kulturamt Ohlau hat seine Aulis-

riiuine ans Anweisung des Landwirtschaftsminiiters am
1. Dezember von Breslau nach Ohlau verlegt, wo ihm der
Magistrat ein eigenes Haus zur Verfügung gestellt hat.
· oc. Die D u nkelheit tritt in den Abendstunden jetzt
immer früher (in, und zu gleicher Zeit sorgen feuchte nnd
trübe Witterung dafür, daß das Bild des Tages noch trostlofer
und ·öder erscheint, als dies schlechterdings überhaupt noch
möglich ist. Mehr und mehr tritt die künstliche Beleuchtung
in ihr Recht, man geht morgens bei kitnstlichem Licht aus dem
Hause und kehrt abends bei künftlichem Licht wieder heim.
Wie ein StreifenSonuenticht in der- eiginen Wohnung aussieht —
das festzustellen ist man oft nur noch ani Sonntag in der
Lage. M Dennoch geht eine gewisse heimiiche Geschäftigkeit
durch die ganze Welt. Die Vorweibiiabtszeit übt ihren Ein-
fluß und Zauber aus. Man mag in punctO -Neleat0n" noch
io ,,anfgetläit« sein, so läßt der alte Weihnachtsorauch einen
doch nicht aus den Fingern. Ueberall dreht sich das Gespräch
nur um das Fest. Selbst am Stauimiisch, wo sonst politische
sOffenbariingeii aller jener Giöfzen, die aus unverständlicher
«.iluizsichtigieit des deutschiii Volkes leider nicht zum-· Reichs-
kanzler gemacht worden sind, das einzige Gesprächstheina
abgaben ——— selbst an dieser geweihten Stätte spricht man jetzt
nur vom nahenden Fest nnd seinem Drum und Dran.

Goltegdieustiordnung der üath. Pfarrüirche cLandeeh

. . Sonntag, den 19.Dezember
1.s"47 Rorat und Zxks hl. Messe, 9 Uhr Hauptgottesdienft, 2 Uhr Vesper-i.

Zwitter-. (Mord.) Ein grauenerregender Mord spielte sich vergan-
geneii Sonnabend in der Befitzung des Schuhmachermeisters Pabsch ab.
Gegen st Uhr abends begehrte ein Mann daselbst Einlaß. Nach Nennung
seines Namens wurde ihm geöffnet. Jn der Wohnstube trat er zuiiächft
mit einer Bestellung an Herrn P. heran. Hierauf wurde ihm, auf sein
Verlangen hin, ein Abeiidbrot vorgesetzt, das er sich trefflich inunden ließ.
Jiii Laufe des Gesprächs forderte er endlich eine größere Geldsumme init

der Begründung, sich selbständig machen zu wolleii und davon einen
Glasschleifereibetrieb zu errichten. Als feinem Begehren nicht stattgegebeu
wurde, zog er einen Revolver hervor und feuerte auf Herrn P. u. feine Ehefrau
Schüsse ab. Ersterer war auf der Stelle tot, seine Gattin starb bald
darauf. Nun ivaiidte sich der Mörder gegen die- beiden ältesten Söhne,
verletzte den einen durch Lungeiifchuß, den anderen durch Kopffchuß.
llnterdessen war es aber dem ältesten gelungeu,. den Unhold von hinten
zn fassen und zu Fall zu bringen. Nun spielte sich ein erbitterter Kampf
ab zwischen den Söhnen der Ermordeten -"— auch 2 jüngeren schulpflichtigen,
die indessen herbei geeilt waren — dem Lehrling und dein Täter. Jm
Laufe desselben gelang es, den Mörder zu fesseln und unschädlich zu
machen. Der eilends herbei gerufene Sanitätsrat Dr. Jakobi und Land-
jäger Wilczek konnten nur den Tod der Eheleute feststellen und den
Verwundeten die erste Hilfe leisten. Der Mörder, der durch die heftige
egeiiwehr der Söhne der Ermordeten schwere Verwundungen davon-

getragen hatte, starb auf dein Transport nach Nückers. Der durch Lungen-

ichnß erheblich verletzte Sohn des P. schen Ehepaares wurde ins Kranken-

haus nach Nüclers befördert nnd befindet sich in Lebensgefahr. Der

Täter dieses ruchloseu Verbrechens ist ein Glasfchleifer aus Kaiserswalde,

namens Rudolf Schubert. Jn feinen Kleidern fand man ein Tagebuch,
in dein einige Bemerkungen über fein Vorhaben zu finden find.

Ka. Yie schuld am stiege. Wie wir erfahren wird der erste
Unterausschuß des Unteriuchuugsausschusses des Reichstages demnächst

eine Sitzung abhalten, in der Professor Höhninger über die Frage der

«Schuld am Kriege-« mit besonderer Berücksichtigung Nußlands und des

Suchomlinow-Pkozefses aufstellen, nicht der Oeffentlichkeit vorenthalten
bleiben. Bekanntlich ist der Versailler Friedensoertrag auf dem deutschen

Schuldbelenntuis aufgebaut. Dieses erpreßte Schuldbekenntuis wird dem
Feindbund keine agitatorischen Dienste mehr leisten, wenn endlich die
Regierung alles vorliegende Material veröffentlicht-

ba. Giitliomniuuntisierung. Die Stadt Frankfurt
beabsichtigt, die Wassers nnd Eekirizitätswerke der Stadt zu
eiittoininunalisiereu und wie die ,,Frankfurter Nachrichten-'
melden, in die Leitung einer gemischt-wirtschaftlichen G.m.bH.
tilurzufiihren Da die ftädtifche Verwaltung nicht in der Lage
ist, den Betrieb kaufmännischer renlabel zu gestalten. Sie muß
ständig hohe Zuschüsse gebeu. Was sagen die Fanatiker des
Sozialisierunges und Koinmunalisierungsgedankens zu dieser
Nachricht? s » -
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Sonntag, den 19. und Montag,
den 20. Dezember abends 8 Uhr,

sowie Sonntag Nachmittag 4 Uhr:
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II. Teil.
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Cakå Hohenzcllern Madchen
sonntag, den l9. Dezember-:

Künstler-Konzert
ji» Kntiee unci Kuchen,

« gutgeptiegte Biere und Weine - v t
.l . . wozu ergebenst einiadet . lsj ell-
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 Handwerker , « ‑‑; 
beigunstrgften Zahlungsbedingungen

Hilleinnertretung für tlie Grafschaft Ging

Pa. iheoior liesuctr
GlatZ am stadtbaiinttoL

lJllustrirrtePreislisten kostenlostl l Große chiraturwerkstatt ! l »

M kmf ihm bivsriuiis-N«Uchkwi« I die ersten deutschen Fabrikate für -

its-Mit JTamiliengebrauch
wird;-- I

I
I
I° eine eriesene Finstean -   

hervrorenagnder Fabrikaetein

Zryarren
llililtllklti

Zissssiiss
. nTabalc

.........................

1
1

B
V
B
B
V
B
G
G
V
V
V
V
B
G
G
G
B
V
V

.fi«siidS Miso

iiiiii

Landeck, Albrechtstrafke 3 (20)

Fernrus Nr. Is.    ea
ee
ee
ee
ee
ee
ee
ee
-F
.

 

d

I
’ IIIIIIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-



»Mein Weihnachtswunjchl
Eine gutgesiillte Speisekantnieissagt jede

kluge Hausfrau.
, Es ilt wahr, die praktischsten Geschenke in jetziger Zeit sind

et Lebensmittel
Wollen Sie reell und preis-wert bedient sein, beniitzen Sie die heutige Offerte

Sie finden in meinen beiden Verkaufsstellen

Eunptgeschäkts Ring-, Ecke thenzollornstrasso

Imago-Ich Hut-ers Kurpromonaao Haus Kronprinz
reiche Auswahl der·wichtigsten- Lebensmittel »und

F J. n rennst In can Inn
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N « ’ i linisekseiioteu . . . . . Vg- Kilo- Dose is30M.
Kassee frisch gebrannt Pfd. 32,00 M. ( Junge Erbseu sehr sein. . . ,, » iti,—— »

» » fein « s s - » » txt-— »Tee feinste Qualitäten » . W . ... » » ing »
Mischmlgl · « « Pfd «’— Mk GemiisesEriisen . « « : : 7i40 i-
Bxischwq ll · · · · · · « " 32«— " schnittinpiineu fadenlos let - « » 7s90 -ischnng lll . . . , 29,«—- » junge » 7«20 »

s (Reichardt-Fabrikate: receivinin tii»»;ge· . . . » » M »
liaitaopulier « · » h · ," J » «-

Ortginalpakete V4, Ve, l/: Pfd. . Pfd. 24,— M. waszhshohnml listiqu · « · « » 8»40 »
Vaiitniitlistnilerscliokalarlc mit Zucker »Win Mem-i » « · » ,, i0,90 »

«2 Wid«Pakete « « » 24’—·· » lioiiitttbi in Scheiben mit Grün » » 5.90 «
Pinieisclioltoiaticni Zucker 1X,-Pfd.Pak. ,, 22,— » ohne » » » 5«90 »
littnsseinnz Minisan-littkaa init Zucker Mer deschmäth h »« « » » 5,90 ,

IXZJIpfli.JBakclc . . » 209«« « slciulpilzc« . « · . « « « » » 15,90 ,

scitotiolttiic iu lth- GraniniTafeln Mit-»Hle « » « . . » » «»(;5 ,

Necnke solnvellnsclllag . . . Tafel Bis-— » Tot-lautoval-ca « . « » » 9.65 »

» ititnikreuz . . . . . . » 7-— « odergesttiisc Schnitthohiien . . · . Pfd. i7,-—— .
» WWHF « « - · · « » 6750 » 100 Giaintn- sentel 3,75 »
» Melszhmk « « « « « « « 6’"· « ,, Karotten mit chteischotut » 12.— »

R iUU-Gratntn Beutel -2,75 »
Bohnen weiß, handverlesen, weichkorlzendPsd. 2.65 » » Znckeischoten . . . . » 17,25 »
Erliscll ganze nnd geschält . . » 6,40 » --—,Jz-»H

» halbe nnd geschält . » 5,—— »
« ganze gioße gelbe Viktorial « 4.15 « neu-sein 330-G1·amm-Risget . . .Stiick 7.25 »
» « » II « 3,90 » cryslnllssotia, Auslandswnre . . . Psd. 1-40 «

» grüne Maskerbten » -3-70 » sein-wulka 1-Psd. Pater . . . . ,, 4,— »
Linsen große Thüringer · « · « · » 7950 » Reissläkkc ausgewogeil . . » 12p50 «

UCIS Vollkölmg l - ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ » Cis-— » Maisstiirice ausgewogen . . . . . » ,‑‑ «
» halbkörnig Il ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ » 5.—— » ntiktotrcistäkkc Hain-Vater . . . . ,, 4,60 »

Mlslllkhl ‑ ‑ ‑ - - ‑ ‑ » 6k40 » Glanzsliiritc rote Packnng . . . Ptlket 380 »
Mtiisgricss weiß. » 5,65 » hygiouisciie stellst-ice 90-Grantti1-Stück 4,50 »

· » gelb ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ » 3s20 » Buttertiiilttiiseiie » » 4-25 »
MMSMDI Weiß ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ .‑ ⸗ ‑ » 5--— » hauolinidltsciie » » 3-75 »
Maisilllkltsk » ‑ · · · - yv‑ ‑ ‑ » 6s45 » Blumenkrtlseild 65 » 2i50 «
Mai-neuer » lJ--sJthi.-813aket . . . » 7,—— » Fekkskikg 50 « ,, 2,00 »
Gustin » lX2-U.tftt.-Paket . . . ,, 3,-—— ,, BE
Buchweirengriitzs grob . . . . . » 7,45 » szgmgkkkzgg

» sein ‑ ‑ ‑ ‑ - » 7s45 s- Paket Brutto 500 Gr» Inhalt 6 Stück Pack 8,20 »
speischiksc geschile . . . . . . . » 3,85 » die einzelne KeIze »

llitferllottlteu lose . . . . . . . » 3s60 » Paket Brutto 500 Gi.., Inhalt 8 Stück » 8,20 »
Blitlllllliiill . . . . . . . . . » 8950 » die einzelne Kerze 1,05 »

Baritoiist gemischt . . . . . . . » 5-— » Paket Brutto 330 Gr» Inhalt 6 Stück » 5.45 ,,
Pllällmcll iU Kisten . . . . . . . ,, 10950 » die einzeer Kerze 0,95 »

R0sittev gwße gereinigt . - · . » 20.— » Pater Brutto 330 Gi, Juimn 8 Stück ,, 5,45 ,,
sIIMIWsMOU 901d9e1b- gekemkgk ‑ ‑ » Wy— » die einzelne Kerze 0770 »
litdrinllien gereinigt . . . . » 16.50 » Muts-siegen Paket Inhalt 30 Stück . » 6,40 »
Murmeln yandverlesen . . . . . . » 30,— » R
Kranzfeigea . . . . . . . » 7,85 »

wallnussc gesunde Ware « « · « « » m-— » liognak Marke Buchholz Original Flasche 62,50 »
littsclniissc » . . . . » 10.—— .. Exqujsit , 6250 »
Murg-trinke lose und 1J1-Pfund-Stücken » 15,-— ,, " Bedeka " « 54,"75 »
Basis-sein« vilsssdTafeln ‑ . . » tgg . kaut-wankte «,", s 65.— »
Mu« c ° e « · » 5 » ornhra nt s n Wün elbur er » » 34-— »

Makm(·l'MCGWMNTC VIPfdGlas « » 6s50 « kommeriilnziireiltiiciir chtPPPel g » » 59-70 «
Ptiauaicumns . . . » 6,— .. Jagwk » » ,» 59,70 »

uaasthoalg « « « · « « · · · « 7730 « unalmcl : » « // 59O70 »

FOR Morast-hing ,, » » » 59770 »
stangenspiikgel extra stark . 1Xi-Kilo-Dose 18,50 » Pieikckiaiinze » » » ,, 59»70 »

» mittttel . . . «» » 13,8 . listiges-bitter » » » » 59-70 »
dünn . . . » ,, 11.50 » stanstiokler » » ,, » 59s70 »

Brei-lispanot stark . . . . » ,, i4,65 » Eier-create » » ,, ,, 59,70 ..
niittel . . . . » » 13,35 » scholiolaiicscretne » ,, » 59.70 »

dünn . . . . ,, » i0,9ti » Burgntnicrskunsclt » ,, ,, 63,50 »

HI-( « . . . .
F Auch der Gatte, FeirETTTekstrsIskT«".T.is"kit"21?FI««3’L«E"J’FYZPJTCII

Of O

prasentkisten
der vater, mit 10, 25, 50 und 100 Stück hervorragender

Qualität8-Zi arren
M Bräutigams so.7gP»

. Mk. 1,00, 1,20, 1,50 l,60,

« auch der Onkel 1,80, 2,,00 3,00 das Stück
findet jeder in reicher Auswahl

bei reeller Bedienung.

und Gro vater Auch in Zigaretten und Ranchtabak unter-halte ich

« Ein großes o» nnd führe nnr die beste Ware.wach

O
-

      

 
  

t los. ilenmamt Nachfolger
Handschuhe, Ccdcrwareu X
Reise- und Sport- Artikel

Isitltz Leder- und Stoffhandschuhe
init nnd ohne Fwntter

Feinfte E
E Offenbacher LederwarenH

in allen Preis-lagen.

Reisckosscr, Plaids und Schirinhiillen, Reise-Etuis-
Maiiicnrcs, Toilettenspieael, -Biirsten und sKiimme u. a. m.

Gnnmmi- und Sportartikel als:
Kinderspiclbällr. Tennis-, Schlag- und Faßt-älte,
Badekappem Gmnmispielsachcm Hoscnträger, Gürtel

Straßen-, Wickcl- und Ledergamaschcn,
Sportstriinwfe : : : : : Sockcnhaltcr.

E
h

 

 
B
H

H Schokoladetk Its-J

z-

H
H

Ruckiiieke, sowie allc Arten Gebirgs- und Spazicrstöcke.

» »

i

  
 

 

Rum- und Cognaverschmtt
knordlsiinsev nna Breslauer Korn
Pnntch- n. Sinallineißgetränk

dir-. Mitte nnd Weine
empfiehlt

 

     

   

       

   

 

H Deitillatien

 

Fiir ien Wethnachtstiskh
sOch

Snlnester
bringe ich meine anerkannt vorzüglichen

LEFY Torlen TIEJ
in Erinnerung.

Künstlerische Garnituren
nsach jedem Wunsch-

BE Bomben
in jeder Große per pfd. txt-— Mk.
 

 

                                  
 

Teiekon 86. Geebaus-

Sondifoisei.
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s empfiehlt in .

s Lai EckenQualitäten :

von 50 Pfg. an

Priscntkistchen zu 10 und 20 Stiel

Zigareiie
Zigaretten-. Rauch-. Schnupf- u. Kautabate,

Zigarettenfpitzen. Tabakspfeifen
Zigaretten-Etuis. Zigarrentaschen

Emiiie Raupacir
« Honenzollornstrasse 20.

er----------------er
   



Heut Vormittag 11 Uhr verschied
sanft und unerwartet wohlversehen mit den

hi. sterhesalcramenten an Gehirnschlag,

mein inniggeliebter, trensorgender· unver-

gesslicher Gatte. der Vater seiner lieben

Kinder-. mein lieber Bruder nnd Schweig-er

der Fleischermeister

Josek Broleok
im Alter von 31 Jahren

Dies Zeigt mit der Bitte um stille

Teilnahme tiefhetriiht an

band-san kunzentloth Beuthen 0.s., 02ielnlet3,

kolllltllh den 17. Dezember 1920.

die tleitkauetntle Sattln
nebst Kindern und Anverwandten

7 Monaten. 
Die Beerdigung lindet Dienstag, den

21. Dezember Vormittag 9 Uhr von der
kath. Ptarrkirehe aus statt.
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Ule gern gesehe-ice

lieihnaelnsgeselienk
empfehle ich

litten-en Zigakillas
u. Zigaketten

in einfach aber vornehni ausgestatteten

u . .

stasentssliistclien
zigern-en - spartig-Uterus

llurt llillmatni
Lande-eh Albrechttnkasse 3 (20)

Fernruf 13.

. . .. . .- . « N

JXF Ein wichtiges Hilfsmittel dek Zeit liegt is der E

 

l·’ rkenntnis des Vorteils die Lage der Völker zu prüfen E

Zeitgemåsse Literatur s
’ christlicher Prophetie und altgermaniseher Z

Uebel-liefernng fiir die kommende Zeit als

llleiliaeelltss u. Neusahksgeselienk geeignet »
» Kunst - Bücher berühmter Maler.

Buch- und Kunlthandlung

Hugo stande.
-l.—-.-..-.» ,». « » J-   

 
 

    
  

Cardamon
Decken

Muis

 Ilngwer  
    

F sämtliche Pjeferlcuchengenurze
Coriander
Zimmt

Wuskatbliite
« Hirschhornsalz u. Pottasche

Walzextrakt Düchse e 5.50
gaandekessenz, Hanigessenz und Yosenwasserx

Sehr grosse Auswahl in sämtlichen
   

Teiletteseifen und Parsiimerien
   

 

    
   

 

 

 

  
    

Ilednig Laube
Hohenzollernftraße txt

Spezialgeschäft für Schokoladen
und Consitüren

empfiehlt

illi- clea Weihnachten-ein

Pfesserliuthen
in Paketen, lose und Figuren-

Baumbehang

in verschiedenen Formen-

Größte Auswahl in Vanbonnieren
und Gefchentartiteln

SchatoladenI
Tafeln von 50,100 und 250 Gramm.

Bomben, Keks,
Kanlekte,
Barthens    

 

Ratte-e

Tee.     
Mir die Reduktion nach dem Preises-I verantwortlich s. Urnee in Landes« Druck und Verlag von I. Urner in Landes

in verschiedensten Arten, mit und ohne Schokoladenguß,

in Schokolnde, Forli-any Kess, u. Honigkiichem

Echt Litbeclter Marzipan

Ganz besonders empfehle mein
wirklich reichhattiges Lager in

Rakao
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Peinste

siisskalim-llakgekine
stets frisch, das Pfund 15,00 Mark,

anerk. sehweinescltmalz, Psalmist, in
allbekannter Güte nächster Tage eintrefseud.

Iallnllsse, llaselnllsse alr. set-ten llaslnen.
Iainlel,n ll. blauer Ialnn lunstllanlg innl
. . :sianl. tleIllkze zin- stiekekelJ
Csaamllelite, kakelllw a. Innaeklterzelt

F"""« Kaste, Willst Kaina
Tee kllissgkiinsilis Schoioladcisk
Jede Woche frische Bäcklingefl

: und div. Saiten Heringe. :-

gerösteter

in den Preislagen von
Zigarrcn 45, 50, eo, 65, 75, so,
90 Und l00 Pfg. bis l,50 Mark das Stück

: :« : in bekannt besten Qualitäten. « «
nur erstklassige und

igaretten bekannte beste Marien

mit u. ohne Mundstück von 15—60 Pf. das Stck.
sowie g r o ß e - in Päckeln
Auswahl von T a b a k iund Rollen

empfiehlt stets zu billigsten Preisen
und reellster Bedienung

Fkiclalin Hiermit-,
KolonialwarenhnndlunY Ring 5.

 

—-
Empfehle zum Feste vreisweri

Abilligey reinschmeckender

MitHasses
1 Pfund 28,00 Mark,

Kakao l Pfund 21,00 Mark,

Schokolade Tafel von 5,40 Mark an,
Mandeln süß . . 74 Pfund 7,00 Mk.,
Sultaninen neue Ware . VS » 6,00 »
Schlesischen Blau-Mohn . 1 » 8,50 »
Süßrahm-Margarine 1 Pfund 14,50, 15,00 »

Wall- und Haselnüsse.
Ferner-: «

Reis 1 Pfund 5,50,

Viktoria-Erbsen
5,80, 6,50 Mark
1 Pia 4,00 »

Erbsen, halbe, geschält 1 » 3,30 »
Maisgries, entbittert 1 , 4,20 »
Kakao-Tee 1 » 1,30 »
Remy-Reisstärke 1 » 11,()0 »
Deutsche Kernseife Doppelstlick 7,20 »
K.-A.-Seifenpulver 2 Pack 3,75 »

Pfeffer schwarz- gz- 1 » 14,00 »
» weiß » 1 » 21,oo »

Gewiirz » 1 » l4,()0

Zigarten, Zigaretten,
zahak grosse Auswahl

franz scholl-, 
Glatzerftr. «22.

  

Eotellckone [ J
sannst-entl, elean llezeniliek lernt lll lllir

wellfleiseh und wellwurft [ J
Sonntag-:

gebratenewurftschweineg
und Rehbraten."

Kassee und pfanukuchen.
Hierzu ladet freundlichst ein

s. lllelxner.

01
J

J
U
 

IReftaun wilhelmshdahe.
Sonnabend, den ts. Dezember

Vorm. 10 Uhr

Wellfleiseh und Wellwurst. «
Sonntag-

Wurst - Aha-deckst Z
li. Kalkee untl Kuchen -- ,

Es ladet freundlichst ein

 

 1:E:. Leser-ten

W

tot-me 2 seitenan



bringe zu ttr lili ileslautlerliei stautlilatt
Sonnabend lIen li. Dezember 1920.
 

oc. Zettbilderu
Schaufensterauslagen.

Wenn die Wochen vor dem Feste ‑‑ langsam sich dem
Ende neigen, —- pflegt uns allen die Geschäftswelt — recht
eindringlich noch zu zeigen, —- was man doch fiir schöne Dinge
—- kanfen kann auch heute noch, — hiitte leider unser Beutel
-— nicht seit Jahren schon ein Loch. —- Dennoch, durch die
Straßen pilgern — und die Fenster sich besehn, — ist ein
Weg, zu dem wir alle —- abends gern ins Freie gehn. —-
Weihnachtsmänner aller Sorten —- blicken durch die Fenster-
scheiben, — um sie richtig zu betrachten, —- mußt Dir erst
mal stehen bleiben, — und aus diesem Anlaß dann —- schaust
Du auch das andre an. —- Pelze, Kleider, seidrie Blasen, —-

zarter Strümpfe duftiger Flor, — goldne Ringe mit Brillanten
—- (meistens steht kein Preis davor), — Kinderspielzeug aller
Sorten, —- Puppenwagen, Teddybären, — Märchendilcher,
Schaukelpserde, —- fast als ob sie lebend wären. —- Kinder
drilckeu an den Scheiben — ihre stampfen Näschen platt, —
sehen an den Herrlichkeiten —- sich bereits im voraus satt
— Vater, Mutter stehn daneben, —- rechnen schon zum vierten
Mal, —- aber nein, es will nicht langen, — es ist wirklich
ein Skandal. —- Diese Preise, diese Preise! — Hat die Welt
denn kein Gewissen, —- daß wir uns sur unsern Liebling —-
jeden Wunsch verkneisen mussen? —- Andre, die im ganz-en
Kriege — immer treu und brav geschoben, ——- fehen sich »den
ganzn Krempel« —-höchst verächtlich an von oben, —- nnd
aus pelzverhiillten Kehlen —- knarrt es ausgeblasen dann:
»Nein, wie man mit solchem ,,Tinneff« —- hente uns noch
kommen kann l« —- Und so weiter, und so weiter. —- Manchmal

kräftia eine zuzuwenden —- wnn wir nicht irn deutschen Volke

— (leioer! muß man-Z eingestelrm —- selbst in einem solchen
Falle — gar zu sehr auf Anstand sähen.

Walter-Walter.
 

Sternlein Wie ich Livtngftone fand (Volts- und Jugend-
ausgabe als Band 5 der Sammlung »R e if e n un d A b e n te ne r«.
182 Seiten Text rnit 28 Abbildungen und 2 Karten. Leipzig,
FULL Brockhaiis. Gebunden M. 12.—.

Livingstone, der edle Freund der schwarzen Menschheit, ivar lange
Jahre im innersten Afrika verscholleii. Niemand wußte mehr etwas von
ihm, auch seine Kinder nicht, und bunte Marthen unrrankten seinen Namen.
Es hatte auch niemand den Mut, sich hineinzuwagen ins Jnnerfte des

dunklen Weltteils und die Wahrheit iiber Livingstvne zu erfahren· Dem
jungen Stanley war es vorbehalten, aleich bei seinem ersten Betreten
Jnnerafrikas alle Fragen über Livingftone zu lösen. Tief drinnen am

Tanganika-See traf er den Vermiszten, der das stille Leben unter den
Schwarzen dem rauschenden Ruhm Europas vorzog. Stanley wurde
später der Eroberer JnneriAfrikas Aber schon sein erstes Werk »Wie
ich Livingstone fand«, das soeben als 5. Band der Sammlung «Reisen
und Abenteuer-« bei Brockhaus erschienen ist, zeigt ihn als den
unerschrockenen Mann, der jeder Gefahr gewachsen ist, der keinem Abenteuer

aus dein Wege geht, und der es versteht, seine Erlebnisse frisch nnd
spannend zu erzählen.
Zeit, als dort noch die wilde Natur unumschränkt herrschte nnd die Raub-

und Sklavenzüge der Araber die friedlichen Negerdörfer verheerten. Um

so interessanter liest sich heute Stanleys Bericht, der den großen Vorzug
hat, mit den Originalbildern ausgestattet zu secu, die unter der Aufsicht
Stanleys und nach feinen Zeichnungen entstanden sind. Dieser neue

Band der »Reisen und Abenteuer-« wird von jung und alt niit größtem
Interesse gelesen werden-

V

 

Fertiuinaktoinane der Biebktchlieit von Dr. phil. Pseiffer betitelt sich
eine neue Roman-Reihe, die soeben inr YebordsYerlag, Irr-lau lo, jnckt es in den Händen, —— solchem protzigen Gesichter —-

Bekanntmachnng.
Von jetzt ab wird das Brennholz von der Forstverwaltung an zwei

Tagen in der Regel Dienstags und Freitags angewiesen. Fuhrleute und
Leute, die sich das Holz selbst abhvlen, melden sich am Abend vorher
zwischen 5 und 6 Uhr bei dem Fürst-r des Reuters mit der Kassenquittung
und zwar für das Ober-Revier in der Privatwobnung des Försters Goldt,
für das Nieder-Revier in der Gastivtrtschaft Send Nieder-Thalheini. Das
holz ist innerhalb 3 Tagen abzufahren. Brennholzoerkauf findet von jeut
ab nur Freitag nachrnittags von 2 bis 6 Uhr statt. stillt dieser auf
einen Feiertag, so gilt der folgende Tag-

Landeck, den 12.jUDezember 1920. Der Magistkat.

Bekanntmachnng.
 

Jn der Nacht vorn 4..—6 d. Mis· wurden einem Diebe verschiedene-
Transmissionstetle abgenommen, deren Herkunft bis seht nicht festgestellt
werden konnte. Sachdienliche Angaben tdnnen im Zimmer Nr.13 des
Rathauses gemacht werden.

Landeck, den C. Dezember 1920.
Die Psligiverwaltnng. Dr. Jegliiisky.

Bekanntmachnng.
Pferde- nnd Risndviehzähluiigsliste.

Die nach dem Stande vom l. d. Mts. aufgestellte Pferde- und
Rindviehziihlungsliste liegt in der Zeit vonr 15. bis einschl 29. d Mis.
in der Magistratskanzlei — Rathaus Zimmer 8 —- während der Dienst-
stunden zur Einsichtnahme und Einsprucherhebung au

Land-ek, den Il. Dezember l920. Der Magistrat. Dr. Jeglinsky.

Bekanntmachnng.
Am Mittwoch, den 22. 12. 20 in der Zeit von 8—12

Uhr gelangen 300 Zir. Arinenkohle im Hofe des Marienbades
zur Verteilung. Karten zum Empfang sind im Rathaus
Zimmer Nr. 9 in Empfang zu nehmen.

Preis für 1 Ztr. Kohlen 7,50 M.
Landeck, den 17. Dezember 1920.

. Der Brennstoff-Versorgungs-Ausschuß. gez. Tilling

Bekanntmachnng.
Die hiesigen Geschäftslokale bleiben bis einschließlich

24. Dezember er. bis 7 Uhr abends geöffnet
Landeck, den 14. Dezember 1920.

Die Polizeiverwaltung. Dr. Jeglinsty.

. Bekanntmachnng.
Die Bezugsscheine filr Notstandsbekleidung sind bald im

Rathaus Zimmer Nr. 9 abzuholen. Namentliche Verteilungsliste
ist am Rathaus ausgehängt

Landeck, den 17. Dezember 1920.
— Der Vdrfvrgnngsausschnse. Dr. Jeglinery.

erschienen ist« Diese Romansainmlnng hat von allen anderen Kriminal-

Für Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager

in Geschenkartilrelm
Schlittfchuh, Rodelschlitten, Schneeschuh.

Solinger Stahlrvaren. Rasierapparate, Haarschneide-
maschinen, elektr. Taschenlampen.
Aluminium- und Kosmosgeschirr.
Weck-Einkochapparate und Gläser.

Brotschneidemaschineu, Brotkapfelih Fleischhackmafchinen.
Messerputzmaschinen, Wirtschaftswagen, Buttermafchinen.

Teegläser, Jsolierflaschen, diebess Kassetten.
Weißblech-, Back- nnd Ausstechformen

Christbaumftänder. Plätteisen.

trthur siuiletsmamr »Sie-is
Ring nnd Neues Georgenbad.

UXUUURUUUXUXUXUURUXU
 

spiele, bilrlersuncl stattlicher-.
R o m a n e, literar. Ueuerscheinungen,

aKochbüche.

postlarten- u. photographie- Ulben.
Schreibinappen

Karten-, Blumen- und Brieskassetten
Schreibwatelt in reicher Auswahl

Emilio Raupen-h
Ilohonzollornstrusse 20.
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« freier Phantasie des Verfassers beruhenden lkieschichtein

Sein Werk führt durch Deutsch-Ostafrika zu einer —-

 

sum Weihnachtsfeste

 

Bekanntmachnng.
Am Montag, den 20. 12. cr. findet die Ausgabe der

Brotkarten statt. Vormittags von 8——11 Uhr, die Nummern
1—500, nachmittagg von 2—5 Uhr, die Nummern über 500.

Gleichzeitig gelangt Weihnachtszucker pro Kopf 1X4 Pfd.
zur Ausgabe Wir weisen darauf hin, daß die Weihnachte-
zuweifung von Zucker pro Kopf 1 Pfd. beträgt und gelangen
die restlichen Marken sobald dieselben hier eingehen, zur
Ausgabe-

Landeck, den l7. Dezember 1920.
Der Verforgnngs-Ausschnsi. Dr. Ingrimm

Bekanntmachnng.
Jn der Zeit vom 20. bis 31. Dezember wird im Georgen-

bade an folgenden Tagen gebadet:
Dienstag, den 21. Dezember cr. vormittags von 8-—11 Uhr.
Donnerstag, den 23. Dezember er » ,, 8——

und nachmittags,, 2—61
Freitag, den 24. Dezember cr. vormittags ,, 8—-11
Dieselbe Einteilung gilt für den 28. 30. und 31.Dezbr.20.

»

»

Das Emanatvrium ist an denselben Tagen von 8——12 Uhr
vormittags geöffnet-

Der Lesesaal ist von nun an täglich von 10 bis 7 Uhr
geöffnet

Landeck, den 17. Dezember 1920.
Die Midas-De sadeberhaltinip systema-in

 

Stimgenseife pEZ«L-LZÜKTLTEP,FEM.
— Julius Kluge-, sprottuu i. schlos.  
 

 

erzählungen den großen Vorzug, daß sie nach Prozeßakteu bearbeitet,
also dein wirklichen Leben entnommen sind.
Der vorliegende Band 1 bietet allen Freunden des Krinrinalronrans

eine spannende und fesselnde Lektiire. Durch die Wahrheit des Inhalts,

der genau nach den Prozeßherichten geschildert, übertrifft sie aber alle ans

Ein altes Wort
sagt: »Das Leben schreibt die besten dilonrarre«. Das wird jeder bestätigt

finden, der die folgenden zwei Novellen lieftk Die erste, betitelt ,,Apache

Dubosc« führt uns nach Paris und schildert die abenteuerlichen Begeben-
heiten aus dem Leben eines vielfach bestraften Verbrechers, der es immer
wieder verstand, sich der strafenderr Gerechtigkeit zu entziehen. Besondere
Teilnahme erweckt das Schicksal des unschuldig in einen graueuerregenden

sitaubniord verstrickten Lesurqnes, der als Justizopfer aus denr Schaffot

fiel, bis nian zu spiit seine Unschuld erkannte-! Die Flucht und Verfolgung

des eigentlichen Verdrechers, seine Gefangenschaft iin Bagno, sein Kampf

mit einem klugen Detektiv fesselt von Anfang bis Ende den Leser: Die
zweite Geschichte, »Das Gespenst im Kapplertal« stihrt uns nach Deutschland

und läßt uns die Kampfe eines Mannes miterleben, der durch Verführung

und eigne Schwäche zum Mörder seiner Geliebten wird, eine schwere Tat,
die erst nach Jahren gesilhnt wurde. Auch diese Erzählung bietct reiche

Spannung.
Der zweite Band, der ebenfalls sehr interessant geschrieben ist, erscheint

demnächst; allnronatlich ein weiterer Band. Die Bücher sind in jeder

Buchhandlung vorrätig, rvo nicht, direkt vorn Verlag zu beziehen-

 

Pia-ums
Harmoniums zu Kauf uml Miete.

0t-cltostki0ns, ololcttn Pier-ros.

W. blbrieiih co» lilalz,
Griinest1. 18—18ir piwirt 11 l. Eig« Tulofonl

Griisstes nnrt iilteltgs linnosor·te-Magn7in dar Grafschaft

Klarierstimmungoa u. Italien-akuten
in erstlclussiger Ausführung-.

«xnxnx4«nnxnxnxnx«
Weihnachts-Präsente

in Sees-en »ne)
Veranda-Minos
M zu soliden preisen-. «-

Haar-neue
zum billigsten Tage-preis
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empfiehlt

—

UtnMittwoch. den i5. Dezember 1920

beginnt der Ausstoß von

Stadtmauer-ej lieurorle (EGm.i].H.)
Niederlage Stutz.
W-

Der obersclilesisclre Wanderer
gierig-sungirrer-Eueressueezsureiseerx geirret
Grundstilrks-, Heiratsz Geld-, Hypotheken- und alle anderen Anzeigen

haben im Wanderer hervorragende Erfolge.

A En lep Neues

: hear-geahnt

lib«Oc ler.

Gleiwitz —Bezugspreis monatlich 5 Mark — ist mit itber 50000

Machen Sie bitte einen Versuchs

 

M- Des Weihnachtsfestes wegen wird die nächste

Nummer des ,,Landecker Stadtblatt« bereits Freitag

Vormittag ausgegeben. Jnserate bitten wir daher

spätestens Donnerstag aufzugeben.



 

ein praktische-s nnd

Für den weihuachlstiich«

ein schöner Schuh.

Thonelbehn
g given-net- H

Erwachtene 40 Pf.
Kinder 20 Pf.

erfreuendes Geschenk ist

 

Große Auswahl in

werden schnell

Richaktl
Sciiuhgelciiiift,

   ". — «-·
UND-«

.;Mk AK

ORCiupfthle mein ieichhnltiqksz Lager wirklich reeller

ylschuh und Stiefelwaren file
Herren Damen und Kinder.

Einlegefohlen, Schnürfenkel, Creme.
Ni a fz a nfer ti gu u g und charaturcn

nnd

ller sportvoreln

Ireln Zusätz-
Rotonnelanieok

sannst-euch tlon lit. ils-einher
abends 8 Uhr

Monats-
Versammlung

in der Baume

Der Bot-stand

Zu verkaufen-

Filzschutpen,

sauber erledigt.

lolknnn
Mutterle, Ring 2. «
  

 i oolno Nussdaunsstnilelei
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000000 0
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« 0

l. Tschnnmel t- solm »
Inhaber-: vjktok Tilliug

EFW Landeole LSchL

Bahnspetiitions- u. Mitheltransportgesohäft

Zilolzs unei Kohlen--llantliung

Essig-IM- 9.

heisebiiijo

ii Entgegennahmealler Bnlintiimporta,nie stlielcs
iiBils untl Expiessgiitei, sowie Siiinnnellulungon.

ii Umziige in geschlossenen Möbelwagem
ii sindinrnzuge zu kulanienBedingungen

.lieslgeseliuileskackernersoual.

l

likossen modernen eigener Mondes-agentsan
Lagerung jeglicher Gitter. — Aufträge im Fuhr-wesen-

Vekireierbesuche iiik UInziige kostenlos.

  

 
IHJIZBeratungbei lleliekseerelsen.

- uncl llir tusuaneleken —

heiseversieherung una Versicherung sämtlicher Trunsporlo auf Antrag.
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Drueiarbeiten
jeglicher Art für den Ge-

schäfts- und Familienbe-

darf fertigt schnell und

in bester Ausführung die

Stadtmau- Druckerei
August Arner, Ciaudecti inHehles.

 

  

    

  

 

    
  
 

GMIZIÆÆEWEH(

Befieltlrringen
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i illussluinmtlsoh

l solimlerleelsoknor Blumontisohi

t Paar recnioltelte

tlorronsolillltsodult
i toconlszitlior

t schwarzer Pelzniulli
Albrechtstrasso 23.

Zahn-Ersatz, klommen-um N

Nekvtiiten, Zahn-leben mit

Betttubuug

Welzel,
Ilohenzollekastkasse 16. -

   
Zum Weihiiachnfcsl

empfe ) e

Lebende Karpfen
Schleiern sForellen

Lriftluu Gattung
Schritts-it Summa

Yifchlntrlrtla Hänlingr
mar. n.xirat«-hrringrrtc.
Josel stenzel
—- Fischhaudtung.

Achtung!
Jch empfehle mich zum

Reparieren v. Schirmen
bei guter, gewissenhafter Arbeit.

Auch werden Steiugut, Ton-
n. Porzellangeschirr gekittet
: und weisse-dicht eingebunden. :

Um

 
 

 

 

 

Montag. den 20. Dezember
nachmittags 4 Uhr findet im Musik-
saale der Präpakandie die

Central-Versammlung-
des Vincenz- und Etifabsthoereine
statt verbunden miteinor kleinen

weihnachtifeier.
Alle Mitglieder und Freunde des

Lreing find hiermitaiggeladen.—

BGBBV
Seite rien Kriegs-

blintien zum Weih-

tlachlsieste tiurcii
Kauf eines ltosos

tin-et hatt-erlo.
Ziohung: 22. und 23.,1)ozember.

lieu. — Kap. ti 100 ooo
Haupt-Gow.: II 604000

is —-
» » 10 ooo

Loso zum amtlichen Preise von
Ll 3.60, Porto und Liste M 1.- mehr-

10 Lose sortiekt til 37.-
Bestellung umgebend erboten

Hnitpt-Loso-Vertriob :

Felix sitzenan
llanihukg -28. schelltngstr. st.

schnelle Aufträge bittet

Uferstrafze 14.0

ziegeni,Kaninchen-,
Hasen-, Reh- und

J l t is f e l l e
kauft zu Tagespreifeu

Juliusbekgen Ring.

ille
tun-anstellen

welche bei der stilistischen Ehrengabe

anfchließend an die Familie-mutet-
stützungsfache infolge verspätete-r Ein-
gnbe oder Meldung hierzu abgelehnt
wurden, werden ersucht, zwecks Gleich-

stellung ihre Adresse-n in der Geschäfts-
stelle ds. Bl. baldigst niederzulegen

W. B.«.A·:

 

,,

Gebrauchte

 

Heut Nsehsoiuag 1,-«,3 Ulns verschied ver-b
M, aber schwerer Krankheit Lucis-senden T .· s
mit den hi. Stethoonkrnmenten unseregeliebte
Toohter und soliwester

Rom
im Alster von il Jahren 4 Monaten

Dies neigen selimerzertiillt un

hunllecih den l7. Dezember 1920.

August Fraane untl Frau.

 

 

   
 

it

g
Z
Z

U
U
R
R
U
U
U
M
U
Z
U
R
U
R
Z

 Laute oder Guilarre
EI- zu kaufen gesucht. D
Angebote an die Geschäftsstelle

Ein zweisitziger

seh-litten

 

 

 

AlsWeilMisneschenl

    
  

auf das ,,Laudecker Stadtblatt« können jederzeit

bei unseren Ausgabeftellen erfolgen

Bezugspreis vierteljährlich frei ins Hang 3,()0 M.
abgeholt . . . 2,40 »«  Monatlich 80 Pf

LICENwa

Cinzeluummer 25 Pf.  

 

 

 

 

. , s· . l zwoisihiger

Grbmmxncr Eine ündlncd l)bermann)l Trefbran9·Kasten mit i « exi- fchl

8 arm1ger 72 Jahr Z schön gezeifchnkt preiswertx l gärgbdfgiåtåtfxmessemr SUYZBZM III r ka Eitelkå

zu ver au en. - -Kronleuchter GMWMUM » I Jagdmschej FrauW
8 zu kauch geirrt-let k l patronenkosser Fcllsksshksikssss.

- .v kasksl ilssc act ‑ y Brucljkränke l Herrenweste. Wann gesamteK Eine neåetomplettem

- lvstiinvnen oliiieliillhisitionquniljllietzrnfiqr Herrenhandschnhe. I üchen lnrcch ngl

--- ---.-.-· Ernte-Innrisse-sinktirr-exk-. Herren-Stehtragen Es- s« Mut-«-i , , . . ‑, straude, Glatzerstraßez
Monogkamnl am 20. Demmdei von 9——l, Uni. Manschettesy

Dr. Ine(1. Knan
spazinlnrzt f. Bruoltloiclen.

A-cht-ang !
Haben Sie Verlangen nach
etwas Interessenten, Pikanien

verlangen Sie heute noch kosten-
los illust. Prospekte vom

Bucht-ersann »statu-
sehiitnberg schlos.

auf Viiefbogen
nnd Sinne-ils

in verschiedenen Aus-
führungen fertigt
schnell n. sauber

Aug-. For-vers
Urashima-komm

 

  

emphfcl:e

« zu verkaufen. wintershcrxcus u. Knabeus
Ilellmieh, Glatzerstrnße 86 mjjtzeshalle rilzschylp

WoIUIonelIoutousku.titulier-
stkiinipko, llorronsssooliotu
herren- ktrhotts h os ou-
hauerwssnlsoeMotiv-as
GutehunlttZlonssrlolmolto

in verschiedenen Farben olo.

Juliusbergen Ring.

 zu Verlauf:
i evi. 2 Eichen-Bettftetleu

mit SprungfederkMatratze,

I Kleiderfchrant.
IChaifelongue.
I Kochsistc (Heiiizelmtlsiuchen),

 

 

 

 
 

Sporttragen weiß u. grim) weihnachtswunfeh l

 

 

llilia Lucia (l« lieu-trit- unbeirrt-»Mu-
Zahluugsbefehle inÆiieizliiscittesileiireessänikg sixän

Mietsverträge « «
Vormundfchafts- Irr-fernre 

W« «an --— besten Escfsolgt  Hirs. Landeshnh

 

t. llrners Bnelulrnellereii  

BEIDE ‑

i

Böhms
bekannte italieesktlisohung verbitt-gis

Ieine,lc1äftige Qualität.

Boot lIiunti 32 lllchaU

lnl1 K. Bdh

, I n « o- f

Die blanke Turklmke!
Sorgen Sie dafür-, daß-Ihre Titellinke stets blnnk blkibtl Das
beste Puhmittel für Tür-flinken sind die Hände der Kunde-til

Sorgen Sie ferner dafür, daß ein Kunde dem andern die Tür-
tlinte in die Hand gibts Bot-tilgen Sie sich an dem brieflichen
Untertichtötnrfe für taufmitnniiche Propaganda, ver nn: er 0eitnng
des erfolgreichsten deutschen Neklamefachmannz ftht Vklangen

Sie kostenfroi Prospekt sofort für Sie oder filr Ihr« n Sohn.

Deutscher Wert-eiUnterricht J. Jvcrsen, Füssen-.

UUUMXRMRUERQUUQU

wqu Sie singst-end über alle Vorgänge in
Politik und Wirtschaft unterrichtet sein wollen
und auf gute Unterhaltung Wert legen, die

O

Berlin-ers Abend-post-
Täglich erscheinend. Mit den Beilagen Zeit-
bildet-. Deuthos Heim-, Kinder-heim (alle
drei reich illustriert) und Getichtsfaal nur

4.00 Mik. monatlieis.
Befttlliiugen beider Post und den VrieftSrägerSig

xxxlltåbenurnmern Täter-tagt BerlinS «

O Od, I I s-

Grne billige Zeitung aus Berlin
mit den wertvollen Beibliittern ,Jllustrierte Familien- ·
Zeitung«, ,,Jllustrierte Moden--Z«eituug«, «Jllustkierte sur Mp4900
Kinder-Zeitung« u. ,,TltglichesUnterhaltungsblatt« fowie u’
vielen belehrenden nnd unterhaltenden Abteilungen mqna Ich

. , ss I c

ist die »Ach-tot Morgen- Zeitung«
Jedermann in den Provinzftttdten und auf dem Lande sollte dieses

vorzügl. Blatt neben feinem Lotalblatt lesen.

Hier abttennen, dann ausfüllen und der Post oder dein Brieftcäger übergeben. l
 

 

 

  

       

P v ists B reist-et El« f eh e i n.
Für nacht-nannte Honigs-it Ehr-stellt

Herr —- Ftau «

W. M der ’ - Bt B tll la
s Lag-i Zottu on usw. i Zwing iMai-i wish Meiiti Tisch

l Mk lDW Je T ··—" oo
Mk Janus-klagt «4 — —- ao
mit allen GMZW

u i t t u n g.
Obige ................................................................Mk ............... Pf sind heute1 richtig bezahlt
 

Post-Anti2ahmc.

As

I MaujaEw-Æa«en
mit und offne Mauren-Eindruck
MAX-W si- Fiflsgsrlen Fressen

all. Amor-as
l MWMOMÄ

W
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I
I
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I
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Fuss die Reduktion nach dem Prof-gelet- verantwertttch: I. Urner tn Lande-h Druck und sales von I. Urnn in Mit-




